
,Ise»tsl«t, Mich» machte Jan-ei 
W ein junger Geschäftsmann, fei- 

7 Jeden durch Geschieden ein cnde. 
el Donglmstw der grobe Rechtsge- 

lehrte lind itedney ist am ö· Sept. in Phi- 
luden-die gestorben 

Its Totenta, Wesh» wurden ln dec 
Midnjphlenngne Joleph litmatm nnd 
III-les Jenes durch Weißen dek- Fahl-stahl- 
fells nett-din. 

In keeneiyt Etat in z a n et te County, 
M. Us» fand eine Pnlvetexplofion statt, 
dttkcks welche zwei Männnek getödtet und 6 
verwundet wurden. 

V. M. Rek, ein bekannter Viehzüchtey 
wurde auf seiner Form ln der Nähe von 
Staub-, Nev» von einem Ivnthenden Bill-l 
tm duchnäbnch in Since gerissen ] 

Durch tm's lslnfitttzen einer Erdwand inl 
sitnntond Steinlnsuch bei CalqaktH 
Mantis-den wurden zwei Männer Namen-I 
Hllls Vater nnd Sohn, ans der Stelle ge- l 
töten. ! Die so wie so späte Vannnvolteneknte in 
dee Umgegend von Patis,Tex., wird! 
durch die Banskiwolleii:9laupe um 25 bit iltI 
present geschädigt. Auch ans anderen leell 
len von Texas laufen ähnliche Klagen etn.’ 

In Ren- Yoel lli das italienische 
stiegdfchisi «lilakigliano,« welches die von 

Italien den Bei-. Staaten zum Geschenk 
gemachte Sie-tue von Christele Columlms 
en Bord hat, an ver Lunmntitne angekom- 
men. 

Die großen Zchlachthnngbesilzer Aemont 
in Ghin-gez Kansas u. i. w., wollen 
Im l. thover ihre Geschäse und Betriebs- 
Iitpitole vereinigen-, wodurch ein Jammert- 
Tenstr mit eine-n Kapital von 50 Millio- 
nen Teller- entltehen wird- 

Jn L eet o n i ei, Lhio, hat Oenty Anme, 
ein Töpfer, fein liebennmnntliches Kind ge- 
tödtet. Seine Rmn lies; ihn einige Augen« 
blicke allein mit dein Kind und Arno-wer 
betrunlen war, zerlnnnencrte des Kindes 
schädel tnit einein Stint Volk 

In C hicago heiizt es, dksz Eli-nimm 
Zwist und Mel-UT die drei großen Watte-, 
cui ihrem little erworbenen Lande in 

Laie Conntn, Jud-, eine Lieielenzecbetei et- 

kichten und daß alle Knien-goes lsjekbeteien 
sich dein Unternehmen anschließen wollen- 

f
 

Zahn samt-e von Et. Boni- unv Meri- 
hitlz Stanlen von Cincinncm sprangen von 

der Diesing Klugheit-le bei C o v i n g i o n 

85 Fuss ties herab. Stnnlcy gelang per 

Sprung, Jakobs tiel auf die Seite und wur- 

Ie, statt ans- Munv nnd Lin-en vierte-tm 
von seinen Freuner weggeschast. 

I« dein 'L1atiderbilt’schen Palast, der bei 
Gitter-tun R. l5., iin Von begrifsmiit, 
stehen infolge eines Strites von kyil Stein- 
hesberm vie eine Lehnerhötntng von 40 aus 
45 Eritis per Ein-we verlangen, alle Stein- 
arbeiten still, doch iii eine baldige Beilegnng 
der Schwierigkeiten wahrscheinlich. 

In Berlin wills-«- rer Versuch gemacht, 
eine Synagoge n:-· Orlse einer zur Explo- 
iion gebrachten, nu: Prlver gestillten Pum- 
pttedhte in die Lust tu sprengen. Die 
Fenster es. Symnke end ver benachbarten 
Gebäude gingen tn Stück 

Ja sc; r r v i l l e tot-rot nrn Mittwoch ei- 

ne 72 Fuß holte Finggcnitnnne im Schul- 
hose unter Aniiicht des tiotittaltort und 

Connty:Set)atzmeiiterj Polileioast ausgeriss- 
tet, als vie schweren Ketten des mal-neu eis- 
sen. Der Pfahl siel out Poitelwait und 

quetschte ihn todt. 

Jn Manisield haben vie Grostgei 
ietuvoeenen stins Spielholienbelinek in An- 

llagezustand versetzt. Wie eine Munde ist 
dies im Lager der Spieler eingeschlagen; 
die istliieigritter vollen ihretttniizen und 

wenden ver ingendtzaiten Enin den Ril- 
sen. 

Räuber versuchten zu miser Stande in 
die Bank zu Ansturz-, Kot-, einzubre- 
chen, wurden ievoch vertrieben. Einer ver 

Eint-renne nnd ver Syertii von Sen List-, 
chiipo Connlt), A. C. Viereck-, wurden 

durch Schiisse verwundet. Der Erstere toter 
wahrscheinlich seiner Wunde erliegen. 

Its C ineinnati wurde Julius hun- 
tet von George Mittel erstorben. Beide 
Leute sind Stiege-, und Eifersucht war vie 
Ursache in ver Mordthat Ounier scheint 
mit Orts-ok- Feau ein uneelaulttes Ver- 
hältnis- geyabt in haben. Bristol wurde in 

hast genommen. 
sitt plöziiches Steigen des CONTRA- 

sez verursacht bei Whartom Im, große 
sesttrchtungen Es regnet noch stark und 

der Schaden wird bedeutend werden« htm- 
dette von Vieh-Cadavern nnd alte Irtett von 

Teil-untern kommen den Flus- heut-getrie- 
ben; menschliche Leichen wurden noch nicht 
gesunden- 

Jslsn bewarb nat- seine Frau Lott Inn 

Gen Franeiseo, vie aus Grund einer Wem 
stritt Betrage von sinnst von Stettin 
Basis-, in Fuss nach Chirago marschierte, 
Ists eint Bestimmungsort angelangt. Das 
Paar war am lit. Mart von Sesttte ans- 
gehrochen und ist li; Tage vor Mel-us der 
thut gegebenen Piit eingetrossen. 

Polizist Hur- wlue neulicyAbeud qui 
Pein Vill, CinciunatL Uqu 
get Richard Inmitva ver vie Bewohmk 
mit einem Manne Mem-tust in Schrecken 
ietzty verhaften. Während M- Magens 
mit dem Mk Wir-erschauen ging der Mk; 
polvek los und oic Aus-et wom- Spani- 
ding qui ver Stelle- 

Uus ver Vanoekvllfichen Villa in Usk 
hat-dok, Wie-, imd tut-such Sitten und 

Gott-in n. Traum-um etc-, von eint-m hy- 
hm Ge scmntiumhe gestohlen werde-. Um 
Spur der Einbcechek ist aber btihek IW »- 
fundm worden; ein gewisser Win. Its-sum 
michn als vekoächng nett-after much-, ghek 
wieder entlassen werden mußte, tm M 
county qui Y1.«.,««,m Entschädignas m- 

klagt 
Er wurde am lä. cis-Eber lALC Hei-p- 

kea uav im Jahre Mik- znr Recht-sum 
zugelasm W unless-time Wöå MIW 
Anselm nat aber dann zur veisokesmk 
Partei Uhu-, der er1eitdnn mu- UM 
geleistet hat Im Jahre Ika Um u U« 
Rominstionikeve im- Geih hanc-U Cis pg« 
Idmtichefitfandidqt In der betet-sum 
Initsnslepaventtoa in Maxim- 

Jm öf. Joseph-Ovile n« Lun- 
Iu, Its-, hat sich ein sur-sub et Usspk 
stets-eh dem Schwebt DOMAIN-W 
Is. Mc nimm-licht set-Leid z Is- — 

IW ; III-s m dabei-um nnd 
It« 

ÆMUWTCM 
et —j·-·i«- is Ist- f- ers M Miit-Use- 
ebeitz nd nahm der Juli-stirbt mit einer 

Ist s-. uns sertriintmert worden war, nn- 

ihrer -- « ichen Lage befreit werden konn- 
te. VIII- Ierletzungen sind der set, daß 
ase Wut-g aus Wiederherstellung ge- 

schwunden ifi. Schwester Deonosta fiaenmt 
ans Deutschland, takn var 18 Jahren nach 
Unteran und steht ten Alter von 24 Jah- 
Un- 

Oenry Isher und T. Anderson wurden 
durch eine Explosion in der anerth Koh- 
lengrube bei L e x i u g i o n, Mo., aetödtet, 
nährend Statt Drinnen tdvtliche Verletzungen 
davontrag. Die Leute arbeiteten ans einein 
Geriifte an der Angbefserung des durch ein 
Feuer verursachten Schadens-, nnd Asher 
ließ ein Streichholz fallen, worauf dir Er- 
plosion erfolgte und die Leute 80 Fuss tief 
hinabstiiezten » 

Die verdrechertschen Freunde von howard 
Litile, der wegen der tilrzlicheu brutaien 
Ermordung von Jakob Aiuney in der Piie 
Conntn-Jail in Ashland, lin» sitzt, ha- 
ben seit einiger Zeit von feiner Befreiung 
gesprochen, und eg wird jetzt allgemein ver- 

sichert, dass sie sich zn diesem Zwecke organi- 
firen. Die Jail wird Tag und Nacht von 
dei. ConntysBeamten scharf bewacht. An 
den nach Piteville führe-even Straßen sirth 
Wachensrusgestellh die bei der Annciherung 
der Desperadot sofort Alarm geben wer- 
den 

Rev. Sam Small, ver beriichtigte Dem-» 
vereitzfanatiter, wurde in hazlet on, 15 
Meilen slidlich von Litnsennez, Ind» in 
den Schentel geschossen Er hatte zu einer 
Versammlung von Prohibitionisten sprechen 
nsollen, doch war die Versammlung von ei- 
nem Mob auseinander arsprengt worden. 

Small begab sich in sein Hotel und war im 

Begriff, sieh zu Bett zu legen, als ein Seines-, 
durch das Fenster in sein Zimmer gefenert 
wurde und eine schmerzhafte Wunde hervor- 
brachte. 

John Broots in S t a m f o r d, Conn» 
feliolt seine Frau drei Mal, dann sein Kind, 
welches seine Frau ans den Armen hielt und 

jtgte sich dann zwei Kugeln durch den Kitt- 
prr Brole wird sterben, seine Frau ift ln 

kritischer Lage, aber das Kind wird genesen- 
Iljc ist ein eben entlassener Sträsling und 

»d« seine Frau sieh weigerte, mit ihm zu 

giebt-n, wollte er sie nnd fich aus det Welt 
»in-allem 
f Sogar Grundsteine von Kirchen find vor 

"Spitibuben nicht mehr sicher. Jn der lim- 

lgcgend von huntlngtan in Indiana 
F wird eine unter dem Namen -White is durch- 
Fbekannte landliche Kirche ausgebessert· Al- 

;die Arbeiter an einein der letzten Morgen 
fieh zur Arbeit einfteilten, fanden fir den 

iGrundstein soweit aus feiner Lage gehoben 
bor, daß es Dieben gelungen war, ihn sei-—- 

.neä Inhaltes zu berauben· Als vor neun- 

sttndzloanfig Jahren die Kirche gebaut Innr- 

de, tourden lsleldstiitle nn Betrage von drei- 
fzia Taktart-, tnthkere Zeitungen, Andenlen 
und eine Bibel in das Innere des Steine- 
gelegt, und der ganfeTtnhalt mit Ausnah- 
me der Zeitungen ift feist gestohlen worden- 

Wie tu- li ast tna n, Ga» berichtet wird, 
griff dc Neaer Jesfe Williamb Enttna t5taig 
eine arm-are nseisze Frau an, tvlirgte fie bis 

fie die Besinnung verlor nnd machte dann 
einen Versuch In der-gewaltigem wurde je- 
doch dirscheuetir Abends wurde er in der 

zRilhe san Nrofton bei-haltet und in- lite- 

ffilngnit gebracht. Tags darauf lauten et- 

wa hindert Bewaffnete nach dent is!eiiinanift, 
holten den Reiter heraus nnd führten ihn 
ftt Ich ikraia, welche ihn vollständig iden- 

jtifieirt Darauf tanrdss ihm ein Strick unt 

Jden Oslc gelegt und nachdem er an einem 

jBattntestchiiugt «i.soro«s nar, trnrdm dun- 

fdette » Kugeln anf seine Leiche abge- 
E scholsenk 
E Eine habe Meile von E- t. M c r n tt in 

illeoraia it dieser Tage ein scheufxlicber Tod- 

ztsLmotd trriidt tdotdttk Ein alter Mann, 
namens thierisotn welcher mit sein«-! Sohne 

.e·-n llsinee Häuschen bewohnte, wurde an 

einein der letzten Abende durch Klopfen an 

eir Ttur aus deut hause gerufen. Tort 
fett-is es- feinen Nachbar Striclland tsor,.loel- 
eher ilit ohne ein Wort »in sagen, durch ei- 

ntn Sinsz Niederftreclte und thn noch meh- 
tete Idgeltf in den Leib jagte. Als der 

Sohn leine t Vater zu Ollfe lam, wurde 

autlt etvon Siricllaiidkttiedergefchofsen Bei- 

de Ver-un ete ftarben bald daraus. Strick- 
lcnd mchte sieh nach der Blntthat aug«dent 

Staubi ta« d aber tnit Bluthunden ver- 

f.lgt. 
Unte de itadetteu der Alleine-Mode- 

niie it W ftpoint. N. Eli-« find sauft- 
lilmpfe ein beliebtes Mittel, unt Differen- 
zen anzufechten Notninell verbieten die 

Schalk-setze ftoar alle Duelle ete., und wer 

diese Oeftunnnug verletzt, sei es al- For- 
derer, Geforzertey Selundant ete., soll vor 

ein Krieges-klein gestellt tverdenl aber das 

iikefetz ift ein todter Buchstabe. Erstling- 
liid hat zioirhen den Kadetten z. G. Latv 

tvn und Bringhtan T. Lilien ein regelrech- 
ter Fauitlaudl stattgefunden, ohne dafz von 

einer Beftraftna derselben etwas verlantet 

bät-. such sienerai Sherldan nnd Neue- 

ral istrant liben alr- lladetten Faufttlimpfe 
H 

ausgefochten-. 
qu N en« sit o esse Jollaint catn nach 

ii irgeret ldqriuchungeih me nott) nicht ganz 

beenden-m mszgemhuten yzoiischivtnoeteien 
ans o» Spur. Tte Betonen fanden aus, 

dass s Meinem von ssuporiiktem Zucker 
fyfzemtiich und in ausgepehntein tlmiange 
viel n vcigek ungesehen war, als ev usiktiich 
betrug Vtiu i August lHLtl ins-« zum l. 

Mckz JLU unten uhcc Und-um« Mund 

Zwiek tuf diese Weise Itupukiikt worden, 

sit« vi eine tsiixmvcn ucsuiytt wurden find. 
De di Jusee Wu- lanne verhaucht ist« 
kenn e« nicht mehr Ussctiionnahmt werden« 

Di. Mienen der in diesen Schwindeleieu 
vers-tiefsten Firmen usekven indessen nicht 

set-u 
Im August Abends hatte tsieoreieW. 

Idin in ver Ruhe von E n o n in Penn. 
thniet Eifenbahnichweiten von den iste- 

leiseu m Pettgviteq, zart Wonne E Ein- 

teso Ahn qbqemuuch tucz ehe der Nen- 

Yokisishieqqpek iseisvnenznn die Stelle er 

reichte. Er behauptete, auf seinem Heim 

We bit Schwellen auf sein Meleife liegend 
schinden und durch bat hinweg-stumm 
Risile den erwähnten Petioueniug aus 

eiser- srssm Geiiht qetettet und Mitte eine 

Nisus-II verdient zu hoben, zumal ik bei 

ktt cheit beichossen worden ici und eine 

Mel ists den dut durchbohrt und eine au- 

IM ins in’s Bein gedrungen fei. Die 

aniapseieilscheit hatte es indessen mit 

IIIIMI sei-dumm nicht etiig, sondern ließ 
M Cis untersuchen und Adams verhaften 
II N is legte dieser das Geständnis- 

QMI III-it sie Schwellen cui die Schie- 

FIT- ehste, nneszschsdnreh deren share-! 
kre minnng eine Belohnung en Heh- 
tfmf 

I Ohne einen Deut bei sich zu haben, sind 
.rnit dem »Geber« fünfzehn Armenier in 
kNew iYork angelangt, welche zu ihrem 
lLandStnanne Diredorian wollen, welcher in 
Iiö Washington Str, ein Einfnhrgeschäst 
von orientalischen Früchten etc., zu besitzen 

ibehauptet Die Leute erlliirten, Schuh-und 
Pantoffelmacher, Weber und Zimmerleute 

»Hu sein. Sämmtliche tviesen Geschäftslan 
jten des Tiredorian vor und aus ihren An- 
gaben ging hervor, daßder iiienannte un- 

«ter den Lirientalen eine ähnliche Rolle spie- 
le, wie Baron Hirsch unter den europiii: 
scheu Jstaeliten thvohl Diredorian be- 
reit ist, siir daH weitere Fortlonnnen seiner 
Landslente Sorge zu tragen, se hat der 
Einwanderung-z-(kontmissiir Weber dennoch 
die Zurückhaltung derselben augenrdurhbis 
ein wenig mehr Klarheit in die Angele- 
genheit gebracht sein wird. Du Diredoi 
rian sehr schiibig aussieht nnd durchaus nicht 
der Ausdruck macht, als ob er viele seiner 
Landsleute finanziell unteiitittzen lbnnte, so 
giebt man der Vermuthnng Raum, das-, je- 
ne iiinsjehn Armeuier im Vorau; gedunge- 
ne Arbeiter und herüber gekommen sind, um 

in Seidensabrilen als Weder In arbeiten- 
Durch einen schrecklichen Wollenbrueh, 

welcher liber die Devil Monntains, 6 Mei- 
len siidlich von Alpine, Ter.,1urn Ans- 

bsnch lam, wurde die Orts-hast fast gänz- 
lich vom Erdboden vertilgt. Das Wasser 
strömte in riesigen Massen von den Beegen 
herab, Allem, was ihm irn Wege stand, Tod 
und Verderben dringend. Große Bäume-, 
die entwurzelt waren, Trümmer von Häu- 
sern und Hütten, todte Pferde und Nindvieh 
kennzeichnen den Pfad der Fluth, und auch 
das Eisenbahngeleise hat bedeutenden Scha- 
den erlitten· Das RangerL-Lager, welches 
vier Meilen von hier in einein engen Can- 
non lag, iit vollständig toeggeschtaemmt wor- 

den, die Merilaner sind ans die Berge ge- 

flohsn Die iiber Hoehtvassermarle liegende 
Dran’3 Rauch, 25 Meilen von hier, wurde 

Hdon den Wassermasseu sortgespiiit. 
Der EintdanderungS-Coinmiffär Oberst 

Weber in New York ordnete jüngst die 

Zurticksendung von vier deutschen Lebewe- 
beiteru und einer Qederarbeiterin an, wel- 

che mit dem «Werkendam« angekommen wa- 

ren, um für »Soiomon’s etordova Tan- 
nerhs in New Jersey zu arbeiten. Die Na- 
men der Betreffenden, welche in Worin-; ge- 
dungen wurden, sind: Jiidor Noc, sit Jah 
re alt; Karl Dieben, 29 Jahre alt-, Jaeob 
Hasfneh 47 Jahre alt; Christoph litt-bebst- 
Jahre alt; nnd Eva, die Frau des Lenkt-rein 
26 Jahre alt. Iohn Fuhr-h und seine Frau 
Einma, welche ebenfalls mit den Anderen 

gekommen waren, um auch in jener Fabrit 
Arbeit anzunehmen, wurden sofort in Frei- 
lxcit gesetzt, nachdem es sich heraitgaestellt 
hatte, dasz Fuhrh in diesem Lande geboren 
ist. 

Oereinaefallen sind k- Svihbnben, welche 
nn- Morgen des sil. Anauit die Bank von 

li, a h u g o s, lialifornim berauben wollten. 
Man hatte Wind davon belonnnen, daß 
ein Anirlilaa aus die Bat-l dernbt werden 

taitrdr. nnd 4 Poliseibsroinle brachten die 
Nacht in der Bank tu. In der Nacht kamen 

idte .'- Räuber in das Hans des Geschäfts- 
Isit-ter; der Bank namens Sitnmler, allein 

dieser war tooltlireirslieh nicht zu Haufe und 

"i-i seinem Bette schlief ein junger Mann, 

Ineinens Walmnaiy welcher die Thitr zur 
Beut öffnete. Dort jedoch wurden fie von 

Eherilf L’Neil, dessen tilehiilfen MeLead, 
Edeln Constabler Bank und dem Ottlfstnari 
slall Aues von Sau Luis City bereits er- 

znsartet, und bei dem Verfuch, die Kerle fest- 
annehmen, fand eine Zehieszerei statt, bei 

"n-elcher MeLIead und einer der Räuber ver- 

wundet wurden. Vier der Räuber entkamen, 
dieselben find jedoch den Beamten bekannt- 

Jm Jahre 1889 starb in An n A rbor, 
Mich» der sehr reiche Janus Lane und be- 

stiitsntte in seinem Teftanient, dass sein meh- 
teke hunderttausend Tollars belragendes 

Vermögen erst nach stinf Jahren zur Ver- 
theilung unter die Erben gelangen sollte. 
Tte Verwandten, darunter ein Nefse James 
L. Vol-roch tsren zu gleichen Theilen be- 

dacht, aber speziell bestimmt, wenn Vabeael 
innerhalb der stinf Jahre dem Junggesel- 
lenstande eutsaaen und eine der Jungfrau-n 
des Landes zu seiner Gattin nehmen würde, 
er das ganze Vermögen allein erben und die 
anderen Verwandten nichts erhalten soll- 
ten Fast alle Zeitungen haben ilber das 

senderbare Teltament berichtet und Babcoet 
hat infolge dessen eine ganie Masse veiratlw 
antciige erhalten. Die Wahl hat ihm drei 

Jahre lang Qual gemacht, doch endlich hat 
e- sich siir Fri. Ello Stanley Butter von 

Weulesha, Wi5., entschieden. Sie ift in New 

hoben, Conn» geboren, und hat eine Zeit 
leng in Waulesha bei ihrer Stiefmutter ge- 
tt-ehnt. Ende September toicd die Hochzeit 
sein und Babeott wird dadurch nicht nur eine 

Frau sondern auch ein reiches Erbe betont- 
men. 

Seit zehn Jahren »vor in Wilteg 
b e. r r e, Pa» unter den Arbeitern bei einem 

Eisenbahnbau ein Jtalissney Nonsens Von 

garini, als No- 52 oeschskistigr Durch Fleiß, 
ii1·ermiithlichteit nnd gutes Betragen zeich- 
nete er sieh von seinm Kollegen ans- nnd er 

sreute sieh allgemeiner Beliebtheit. Vor ei- 
n per Zeit wurde eine Sprengnng vorgenom— 
tnen, und durch eine bedanerliehe ttnvorsieh 
ttksseil siel No. 52 dieser sum cpier. Ta 
stellte sich zur Ueberraschung Aller, die das 

siiiie Ende det Kameraden schmerzlich be- 

dauerteu, heraus, daß No. ZU eine Frau mar. 

Ort Jahresfrist war sie mit ihrem Manne 

distthin gekommen und hatte eine Zeit lang, 
ohne Arbeit zu sind-kn, die bitterste Noth 
nsit ihm getheilt. Alt- er dann gar trank 
und arbeitsunfähig -vurde, hatte sie seine 
Kleider angelegt nnd unter seinem Namen 
Arbeit gesucht und ·sesunden, tnit der sie 
sitt und ihn redlich er::ährte, bis der Un- 

gttselssall das treue Weib hinrassie. 
Der Prasidentschastzundidnt des Socias 

listen, here Simon Wing von B ost o n, ist 
nicht wie ansttnglich gemeldet wurde, Schnel- 
der von Prosessiorl, sondern Pholograph und 

Buchdrneler nnd hat steh in erstgenannter lit- 
gensehast unter den Verussgenossen sogar 
einen Namen gemacht. Schon iut Alter von 

-.«l Jahren sing er ein sitescyitst slie sieh selbst 
ais nnd hatte von Ansang an sinanziellen 
Erfolg Ihm soll es hauptsächan zu ver- 

danken sein, dass die zerrothtv oder Antho- 
Photographin die er endlich auch zuerst in 
Boston eingestlhrt tat, so allqstnein be- 

liebt worden ist. Ferner soll er der Erste 
guvesen sein, welcher Photographie-: in der 
liiriisze von Briesmarten hergestellt hat« Selt 
dem Jahre liisio hat er die Bnchoruetertunst 
an den Nagel gehängt nnd seh ausschließlich 
dem photographischen Geschilst gewidmet. 
Später hat er das Soutlstoorth-Potent der 
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demckflilttsenden Cum-en durch Keins on 
«!« gebracht und dieselbe durch wesentliche 

Verbesserungen, die er allefaunnt patentiten 
ließ, davonkommt Herr Wing hat sieh der 

secialiftischen Partei vor mehreren Jahren 
angeschlossen und ist sent 66 Jahre alt. Die 
Nomination wurde ihm an seinem tsiebnrtsx 
tag, der aus den 28. August fällt, on Theil. 

Der Generalpostmeisler Wanamaker hat 
d:: eingegangenen Anaebote betreffs dcr Be- 
sixrderung von Postfachenzwischen den Ves- 
e·nigten Staaten nnd den ausländischen Ha- 
finplätzen geöffnet; sie betrafen folgende Li- 
nien: New ?)orl--Solithainpton, New York- 
Antwerpem Ner York-Bnenos Ayres, New 

York-Mo Janeiro, New York-Tuxvan Mie- 
xikoj nnd Neivliiorhfpavannm Die Angeb- 
te der ,,Jnternaiional Navigation Companm 
ivsrden, wenn sie angenommen werden, den 
Bau von vier oder sunf neuen Schiffen zu 
einein Kostenpreise von acht bis zehn Milli- 
onen Dollars erheischen. Aneh beabsichtigt 
die isiesellsehafy ihre Postschiffe auf der bri- 

tijchen Linie nach Voulogne oder Haer an- 

lcsnfen In lafsen. Ferner hat sie sich erboten, 
den ersten Danipfer nach Bin-nos- Ahres 
schon ain isnde dieses Monats als-zehen zu 
lassen; er wiirde das erste Schiff auf dem 

Ln Plutus-Strom sein, welches die amerika- 
nische Flagge führt und zugleich eine gute 
Gelegenheit zur Ansfnhr amerils1niskl)er Er- 
zuignifse nach Argencinien bieten, solange 
dessen Häer der Cholera wegen Schiffen 
ans- englifchen nnd deutschen Häer ver- 

schlossen find. Endlich soll auch die Postver- 
bindung mit Brasilien liikzer und regelmä- 
ßiger gestaltet werden- 

! Am Slldabhange des Sandberges bei 

jGrub im Meiningisehen befindet sich auf 
dem sogenannten Gräber-selbe eine große 
Reihe altgermaniseher Gräber, von denen 
ztoei bei ihrer durch Vermittelung des Hen- 
neberger alterthumsforschenden Vereins vor 

zwei Jahren erfolgten Oeffnung werthvolle 
Funde ergeben haben. Neulich wurden die 
Ausgrabungen an einem Riesengrabe fort- 
gesetzt. Dir vorsichtig betriebenen Arbeiten 

förderten zunächst sogenannte Blitzsteine in 

Herz-, Nieren-, Lanzen,blatt-, Keil- u. a. 

Formen und aus Muschellalk zu Tage. 
Weiter stieß man auf einen mächtigen 
Steinkreuz, der den Jnnenrauin des thü- 
gels umschließh sowie auf itoei starke Brand- 
ichichten. Innerhalb des Steinkranzes 
fanden sieh zwei zerstörte llruen. Beim 
Weitergraben entdeckte man noch zahlreiche 
roth- und fehwarzgebranute llrnen, etwa 15, 
die indessen ebenfalls zerfallen nieren. Die 
Basis deg Grabes bildet eine Eteinsehung 
aus Sandftein in Form einer Aannneiydie 
It Meter lang und lä« Meter breit ist. Die- 
selbe enthielt Asche, ilrueus und Knochen- 
eefte, deren griine Färbung von orydirter 
Bronze herzuleiten ift. Das Ganze stellt sieh 
somit ais ein Vrandgrab aug der Atome-i 
seit dar, das durch mehrere Generationenf 
hindurch benutzt worden ift. Waffen undj 
Schmuckfachen wurden nicht vorgefttiidcn,1 
wie es bei der Bloszlegnng der anderen» 
Gräber geschehen ist. 

Schon seit einiger Zeit wurde in Paris 
iiber beträchtliche Verluste von Pofiscndnm 
gen Beschwerde geführt. Sie sollen allmäh- 
lich die Hohe von Zucht-ins Franeg erreicht 
haben. Ter Lieb ist entdeckt. lig ift ein 

Postangeftellter Zei)tt:betiit, gebürtig aus 

Mul)lhausen« der seit 1660 der Verwaltung 
angehörte und sich eine-«- so guten iiiufes er- 

freute, dasz ihin die Uebersiihrung der Werth- 
sendungenvom Lyoner Bahnhofe nach dem 

Nord-Bahnhofe und zuriict anvertraut wor- 

den war. Jin ifinveruehuien init dein Init- 

scher brach er unterwegs die Siegel der Stiele 
und eignete fieh von dein Inhalte au, loaI 

ihm gefii. Neulich sprach Sehnebelin bei 
der Banqne France-betete vor und suchte 
griechische Aktien und Lbligationeu im Be-- 

trage von etioa Inn-W France- zu verlaufen 
ifr tdar korrekt gekleidet, gab vor, er heiszc 
Henri Laffon und bezeichnete eine Wohnung, 
too liber Herrn Laffou die besten Aus-künfti- 
von dein Portier ertheilt wurdens er bezahl- 
te seine Miethe iin Voraus-» kam nicht oft 
in’ti Hans, dann aber, um feine Tiners zu 
geben-Der Polizei-Kommissar Hambu, toel 

» 

chem der Tireitor der Banque Frankabelgei 
feine Bedenken mittheilte, stellte Nachfor- 
schuugen an, gelangte bald zu der Nehmen- 
gnug, dasz Laffon nicht existire und daß die- 

jfer teiu Auderer mar, als der Poltongeitellte 
Sehnebelin, der nach kurzem Leugnen gestan- ldig wurde 

i -«-...--- ,...-—— 

llntet dnn lt;. inn. wird ans TifliH ne 

»s.ttst:brn: Der h. ·7.·-c Ase-richtend hat ans 

Nchcttl mH Rates ’s:: Pritthn Alexander 

iLtathtnIItrTnlqnsisssins wegen Folfchmijn 
zcrcs nn. Vcslnit sein«-: Titel nnd Würden, 

Hsu Konfiskation trink-. Num- nnb H vier- 

tätitncr Ihnoner it den sibiriichen Mi: 
nn- nut.rtt)eilt. Tct qmtzc butte- Aoel Ruf-,- 

IIAnspJ ist beftijrtt, denn es ist das erste Mal, 
mi- ou Zur einen s- Intel, gebot-cum Ver- 
lsrtnthts pemnnbet dti ganze Strenge des 
wiss sprss walten ltsiz sttu das-. die That mit 

Idee Politik etwas sit thun hatte. 

Marktvcrichtc. 
(Ctt«caao. 

Ulkintcrnxeiznh ««-«3--"9.; Sonnncrwcizcm 
Is-» UlJ Notwen, -'-.’« .'-9.: Dafer, :«-----:;ti.: 

Elverfty M- «i«.«.; Corn, sw- k«—4.; Ulcesmncn 
Haupt-J Titnothyinantcn, LI-» 1.·i«.; 

sfslachz t.»-'t.;Tintothy Om, ts.»»-—»12.»«.; 

IVmikie Deu, Sm» nun-J Kleie, 13.:3-").; 
)Midvlings, 1:k.2-'-.; Kartoffeln per Busche-L 
E W« 7U.; Bohnen, 1.7«’- 1.R.’p.: Jtoiebcln 
Jper Faß, 2.7,-’, —:;.tm·: Met, 17.; Butter 

sitseacneth lR-—2.J«: Butter, Daim, U 
cis-; Käse-, Ckeanp 8 l».: Käse, Schmri 

zer, lu---12.; Stirn-, »Hu-— Ist-Cz thnno 
Helft-ts, l.W-—:k.5«.: Sa)tveine, 4.2-’) — I-.tj2.:l 
Schafe, 55.85-s—5.25.: Lämmer-, Js.5t)—«s6.t«t.; 
Weißkraut per Mate, 1.75—2.»0.; Süß-l 
Irkr per Sack, 1.00 —1.25.: Erbsen, getrock- 
nete, 1.t"50---1·65.; Aepfel per Bat-rel, 1.75-s 
Z.»(«).;Wassermelonen per habt-, 15.tt()s«- 
Zis.()().: Dust-Im 10-—11.: Nimr, 6.; En- 
ten, 9.: Tut-keus, 12.: Gänse ver Dutzend, 
13.00—---6.00.;Wachs, lk)——«.3.'-.: sponith 6—-— 
uns Talg, 3——--t.; thust-m 1.t.3. 

t 

Minute-roth msd St. Pant. 
Wehen, 67—76.; Nimm-m ....... : Hafer, 

A0——3-'s.:(!1erfte, 45—-47.; Corn, 46——48.; 
Mehl, 2.IIt-—:I.9-’s.: Kleie, 9.50—-9.75.: Heu, 
Uthnlx si.-’-0—9.-30.; Deu, wildes, 5.00-- 
7.0i-.: Butter-. Creamety, 17——24.; Butter, 
Daim, tät-LE- 

j southscmaha. 
Stier-. g.so—5.oo.; sahe, 2.00—2.75.; 

Schweine, 5.0H.80.; Schaf-, s.85—4.25.; 
stimmt- 4.00-s.25. 

Reichen Gewinn 

Ziehen enulcfmc Muse-ten ancs dem 

bekannten tfrvsknufts 

ichmiuost 

Denn trotz aller Wurisuugcu durch 

die Presse fis-den sim Inm- 

me genug, 

Die den ijplrkzspelmmeu jun-r nau 

en und um tljr Geld ge- 

prcltt weiden. 

Man berichtet aus London: Trotz wie- 

derholter Warnungen in der englischen und! 
anreritanischen Presse, machen schwindelhaf-l 
te Ansprüche-Agenten glänzende Geschäftei 
mit angeblichen Erben von großen Nachläs-; 
sen in England, die in den Ver. Staatens 
wohnen. Nachfragen in der Ver. Staaten 
Gesandtschaft und im Confultat, sowie inz 
dein britischen Schatzanit in Bezug auf Ver- s 
mögen, ftir die teine Erben gefunden wer-f 
den tönnen, sind jetzt zahlreicher, als zu« 
irgend einer anderen Zeit in vergangenen 
Jahren und es tann keinem Zweifel unter- 

liegen, daß ansehnliche Summen beständigs 
von Amerika als Geblihren an die Schwind- j 
ler geschickt werden. Cornelius Chadtvickj 
von Germantown in der Nähe von Phila-l 
delphia ist einer derjenigen, welche dens 
Schwindlern zum Opfer fielen. Letzteres 

veranlaßten ihn zu ler Annahme, daß erJ 
der lange gesuchte Erbe des Nachlasses sei-: 
nes Vorfahren Sir Andrcw Chadwick fei, 
der im Jahre 1768 starb. Der Werth des 
Erbes lvurde mit ungewöhnlicher Müßi- 
gung nur auf etwa 8187,000 angegeben. 
Dieses Erbe sei noch unerledigt, hies-, es in 
dem ersten Schreiben, und daher im Gericht. 
Die Agenten sagten, es läge in der Bant 
von England, während der Herzog von 

Bridgewater jährlich davon DAMle ziehe. 
Die Thatsachen in dein Falle sind nur die 

Namen, alles andere ist Lug nnd Trug- 
Das Herzogthnm Bridgewater ist seit Ist-It 

erloschen. lis giebt keinen (5l)adwict Nach- 
laß, der an Erben vertheilbar ist, denn iiber 

dieses Vermögen wurde schon wenige Jahre 
nach dein Tode Sie Andre-w ishadioiet ver- 

filgt. Tas- Geld in der Bank ist nur eine 

ganz geringe Summe von einigen hundert 
Pfund, welches an zwei unbekannte Erben 

zahlbar ist. die aber nicht Ehadtvict heißen. 
Tie Wahl dieses besonderen Nat-blasses alr- 

Basis fiir den Schwindel wurde von den 

Agenten wohl deshalb gemacth weil Zwei 
Leute 1772 versuchten, in Besitz des Narhlas- 
fes des Zir Andrew sit lonnnen, indem sie 
ein Testament fälschten. Die Fälscher pro- 
dneirten ein Testament vom Jahre 1764, 
aber er wurde bewiesen, das; es 1768 ge- 
macht loordcn war, nachdem Sir Andreivs 
das Zeitliche bereits gesegnet hatte. Zwei 
der Fälscher wurden gehängt. (s7-3 wird ge- 
glaubt, das-, die Bande hinter den-. Chadniict 
Schwindel dieselbe ist, welche IRS-l aus dein 
Geschäft dnrch das energische Vorgehen des 

Gesandten Lineoln vertrieben wurde· Ihre 
Methode ist« einen Vorschuß von 823 oder 
850 von ihren Opfern znr Bestreitung der 

vorläufigen Kosten des Verfahrens Zu ers 

langen. Sie sind von demselben (salilier 
wie jener uotorisehe William Lordtnoore, 
dessen Vlosftellnng die Vertreter der Ver. 

fStaaten in London bewirkten 

s —.-—-——-——-. 

i Die Cholera in Dass-listig und 

Also-hu 
—-— 

Tte tttit der stiugsten atlantischen Post 
ciigetroffeneti dctttsehianoisthen Heilung-« 

si-.u otc einen, in denen tvtr Berichte nber 

sue tihoternepidetnie in Hamburg ttnd Al- 
tsna finden· Lit- ,,-i)amvtirger Nachrichten-« 
ist-in Zi. iitid Jst. August bttngen folgende 
Etriihte nber die Situation vin Hamburg 
tinv Umgegend. Jn bemerken ifi dabei, 
las-, senoem die Epidemie noch viel ntehr nui 

sitz gegriffen hal: 
Seit Montag Abend ist die Situation 

etc-» außerordentlich ernste geworden nnd eitt 

Llleifehtoeigen der drohenden Gefahr Ange- 
schtz der vielen Lpfet«, tvelche die tiutische 
tieatitheit iit der turzen Spanne gefordert, 
t·eht mehr attt Platze-. Es toare doch ati 

der seit, und auch day Publikum theilt 
diesen Wunsch, dass sehr schnell atntlnhe Mit- 

theitungen nver den Stand der tirantheit 
resriffcntlicht toitrden. Hin der Bewohner- 
sihaft selbst herrscht ubrigend noch eiiie un- 

leHeifliihe istleichgttltigtein Anstatt sieh an 

titscisithrnng der öffentlichen Vorsichtsittaf3« 
tiefetn zu bethciligen, z. B. Chlortatt oder-« 

tust-m Tesinsectionsmittet zu streiten, besJ 
l,i ndelt man die Sache, als ob es den Ein- J 
ztlnen nichts anginge. 

Seit dcni ersten Auftreten der eholeraai«- 
ttgcn Ertrantungen sind, sotveit bis heute 
tTienstcigf Nachmittag festzustellen toar, itber 
glitt til-tranlnnggfälte unt- lth Todesfälle, 
orn welchen tillein anf den heutigen Tag ils- 

lotninen, zu verzeichnen Tie Zahl der Tod- 
ten nberstieg heute Morgen rte der ilranteth 
nnd heute Nachmittag überstieg die Jahl der 

tsittatttten bei Weitem die der Todten. 
iiine genaue Feststellung der Ziffern ist zur 
Hzcit unmöglich, da fortgesetzt neue Meldun- 
tf·.i- von Ertranlnngen und Todes-fällen ein: 
l-.iitfen; vielfach sind isteriichte dariiber itti 
liinlanf, dasz in einigen Straßen, unter An- 
ttteni auch tn der Leinbtenttoiete nnd iti der 
—·.-"·vitalerstrasze, die asiatisilje Cholera ton- 
satirt toorden sei. Es sind in der That in 

diesen Straßen Fälle mit llberrasehend 
schnellem Tod vorgetomtnetn Ein toeitet«eg» 
iterlieht wollte wissen, dasf die Anton-tit- 
tiiete abgesperrt worden sei. Dies ist se- 
doch nicht der Fall. Eine vorübergehende 
Altstserrung durch Sthnhmitntier erfolgte bei 
tier Abholnng von Kranken atttt den Häu- 
sirn schwer bedrohtet Strahl-n, um Volks-an- 
stsintnlungen zu vermeiden, welche bei der 
iWidemie leicht gefährlich tot-even können. 
tstiinzlich abgesperrt ist vorläufig ein Haus 
aus der Liebs-eh tvo sich ein Choleratranker 
nnd mehrere Blatterntrante befanden. Da 
n-. letzteren Falle eine Anstceinng von Per- 
sen aus Person befürchtet werden muß, er- 

folgte die glittziiehe Absperrung. 
Die Zahl nee Uerzte bei der Thaler-mitti- 

spn des Eppenvotser crantenhansett ist ver- 
nichrt worden, such die Zahl der bei der 
Santilttskoilonne beschäftigten Personen; nn- 
tn den Lesen-en befinden sieh mehrere, wel- 

»z- sich nimmt- M sM 
M nein-ichs konkr- ii eu- Meeren- 
mal im htabliel anf den rapiden Verlaufs 
ice hier wahrgenommenen bei 
Je enlheitsfälle, genau bekannt zu gesamtes- 
aiztllche Hilfe auch zu jeder Zeit zu haben 
ist, da die Mehrheit der Aerzte nach Schluß 
ihrer Sprechstnnden im Hause nicht anzu- 
tuffen ist« 

An den Anschlagfäulen befinden sich heute 
Ptalate, welche die seiner Zeit im Reichs-an- 
zeiger veröffentlichten Belehrungen iiber das 

Wesen der Cholera etc. enthalten. 
Die choleraartigen Crit-anfangen waren 

gestern Nachmittag noch im Zunehlnen, loo- 

gegen, wie schon erwähnt, die Todesfälle 
etwas nachgelassen haben. Besonders stark 
hitknigesncht find die engeren Straßen und 

Höfe. Aus einem Hofe der Steinstrasze al- 
lm- wurden gestern Nachmittag fechs er- 

krankte Personen abgeholt, von welchen eine 

gestorben ist. An einer einzigen Meldesta- 
lion wurden nicht weniger als 35 Sterbefäl- 
le in Folge der Krankheit von Morgens 9 
bli- Mittags l Uhr bekannt gegeben, sowie 
l8 Griranlnngenx Fälle voi: starker Chole- 
rine nicht einmal gerechnet. Jn einzelnen 
Fällen haben Aerzte bereits ohne Weiteres 
als Todesnrsache asiatische Cholera bezeich- 
net. Nücksichtslose lienntniszgabe iiber den 
Stand der Dinge dtirfte das einzige Rich- 
lge sein, damit das Publikum weiß,in wel- 
cher Gefahr es schwebt. Das städtische Kran- 
kenhans an der LohnmiihlsmStrasze nahm 
gestern ebenfalls Kranke anf, indem das 
sinnendorfer Krankenhaus erheblich geflillt 
sent soll. Uebrigens hat auch die Krankheit 
bereits ihren Weg nach dem Oammerbrook 
nnd St. litt-org genommen, selbst in die hö- 
oer belegenen Gegenden· Aus einer Woh- 
nung in der Hohenstraße in St. Georg 
wurden gestern Nachmittag eine Frau mit 
ihren beiden noch jugendlichen Töchtern im 
Kranienwagen abgeholt, desgleichenPersonen 
ans der Vieloriaitraszr. Jn einigen Fällen 
ist anch heftige Cholerine durch unvernünft- 
tige Lebensweise konftatirt worden. Jene 
Frau soll mit ihren beiden Töchtern nach 
Angabe von Nachbarn mehrere Pfund Zwet- 
sel-en und Brod als Mittagessen genossen und 
Bier dazu getrunken haben. Einen recht un- 

heimlichen Einoiuck machten gestern die kreuz 
tsnd gner durch die- Straßen fahrenden Kran- 
lenloagcn, sowie die einzel« en Gruppen von 

Menschen, welche nanlentikch vor den Höer 
til1 einsammelten nnd eifrig iiber die ver- 

heerende Krankheit debaitit«ten. 
Nach übereinstimmende-r Annahme ist 

die Cholera in Hamburg zu Schiff einge- 
schleppt. 

Die meisten-keine m den Ver« Staa- 
ten und Eunoe-ou 

Jn einein Rundschreibeu macht die Mil- 

wantee Malt ä: Grain Eompanh Mitthei- 
luugen über die dick-jährige Gerstenernte in 

den Vereinigten Staaten nnd Canada im 

Vergleiche zu der vor-jährigen Auf 1139 
ansgesendete Aufragen iiber den Gegenstand 
hat iie lus? Antworten erhalten, aus wel- 

clken sich Folgende-«- eegievt: Jni Vergleiche 
mit dem vorigen Jahre toak die mit Gerste 
aneebante Bodenfläthe in 400 Fällen die 

gle!che, in 431 Fällen größer und in Uti- 

ssällen tleiner; in 424 Fällen kam der Er- 

trag vom Aere tsent vorjährigen gleich, in 
»Es-«- Fällen illicrilieg er ihn nnd in tk7l Fäl- 
lea blieb er dahinter zurück; in 215 Fällen 
lsatte die Weste ein größeres liletvieht als-; 
ins vorigen Jahre, in 431 Fällen war es ge- 
ringer und in 4 Fällen lam es dein vorjäh- 
eigen gleich. Die Farbe der Nerste war ge- 
gen die vorjährige in 533 Fällen duntlet«, 
is-. 2—ll Fällen heller und in 313 Fällen die- 

sslbe wie ini Vorfahre. Die Schädigung 
er literste durch Regenwetter war in ltlll 

Fällen sehr bedeutend, in 478 Fällen nur 

gering nnd in Ill» Fällen hat feine stattge- 
funden. Wisconsin ergiebt 25, Nebraska 
S Fälle von schwerer Schädigung durch an- 

haltende Trockenliein in dem ganzen liter- 

stekiaugebiete wurden 114 Fälle von leich- 
ter Schädigung durch Troclenheit ermittelt 
nnd in 940 Fällen hatte überhaupt ieine 

solche Schädigung stattgefn.:den. Insekten- 
sras«, in beträchtlichem Maße wurde nur in 
12 Fällen, in unerheblichen Maße in 93 

, Hallen gemeldet, während in 982 «-iillen don 
einer derartigen Schädigung nicht berichtet 
touide. Die int vorigen Jahre mit siterste 
cngebanten Flächen nnd deren Ertrag ans 
um angesetzt, berechnet sich tie Größe der in 

diesem Jahre mit Gerste angebanten Flä- 
chen fiir Wisconsin aus 1033 b. (il.,Min- 
nesota Its-l, Jotva 101.8, Süd-Dakota 
llt5.1, Nord-Dakota 125, Nebraska 82.8, 
Etio Ali-'s, Illinois RI, sientnelh 7.’-, New 

Port lith, Californien 110, Oregon 112.5, 
Washington RZJH Utah IM, scanada 61.4 
v O. Der Durchschnitt siir die erstgenann- 
te-; dreizehn Staaten nnd das Territorinm 
Utah belaust sich ans NR Andererseits 
berechnet sich der Durchschnitts-ertrag vom 

Arke siir Wisconsin ans Ast-'s v. H. Minne- 
fota auf 80..0, Jotoa Eis-R Süd-Dakota 
MJH Nord-Dakota 105.K, Nebraska 84.0, 
Licio 108.7, Illinois Ott, Kentucky 102.5, 
Evens Vort 106.8, Calisornien lit3.3, Ore- 
gon its-sp, Washington 07.l, lltah 100 nnd- 
tanada RU, nnd der sitesatnmtdnrchschnitt 
inr die dreisehn Staaten und iltah ans 
sIlU v. LI. Wenn anch einzelne Theile der 

Vereinigten Staaten Aussiille im Ernte-: 

ei:«.·t7ge erlitten haben nnd ans einein nicht 
nnledentenden sitebiete die Körner nicht so 
h ti nnd schwer lind, toie nn vorigen Jahre, 
nird dennoch ein hinreichender Vorrath von 

eeinnder Malzgeiite vorhanden sein, um 

ten Bedarf der Veanereien und Brenners-i- 
en des Landes fn decken. 

Auf seltsame Weise fand die achtjiihrige 
Leua tlteniera in is hieago ihren Tod. 
Sie fass ans dein Balcon hinter dein Hause 
ihrer tfitern, bitt Nord Frankisco Avenue, 
nnd versuchte ein Kleid siir ihre große Pup- 
pe zu machen, die sie gegen das Gebäude ge- 
lehnt hatte. Auf irgend eine Weise fiel die 
Puppe in den Hof hinab. Nach siinderart 
lletterte die Kleine auf das Geländer und 
schaute betrübt dein zerbrochenen Spielzeug 
nach. Tann begann sie zu weinen und die 
Mutter, die in der Küche beschäftigt war, 
fragte; »Was fehlt Dir, nteln Lieblittg«t« 
»Meine Puppe liegt distt unten,« antwortete 
das Kind schluchsend Dabei beugte sich die 
Kleine tveit iiber das Geländer nnd zeigte 
nach dem unten liegenden Schatz. Plötzlich 
aber verlor sie ihren Halt und stürzte in den 
Hof hinab. Als die Mutter sie aufhob, 
fand sie, dass eine Scheere, die-die Kleine tu 
der Hand gehabt hatte, beim Falle die wehte 
Lunge des Kindes durchbohrt hatte. Gin- 
Am wurde gerufen; derselbe erklärte ie- 
doch, dasz teine Rettung möglich sei und nachs 
einigen Stunden hatte das Kind ausgest- 
teu. 


